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Und er macht sein Ding! April 

Welt kaputt, verrücktes Wetter, 
we hope, things´re getting better. 
Geht uns die Autolust wohl nun verlo-
ren? 
Gut, dann schieben wir wieder Loren. 
Zum bösen Spiel die gute Miene, 
Luxus wär´ hier die Draisine. 
 
Ach das sind wirklich komische Zeiten, 
und April dann noch dazu! 
Was kann noch Freude uns bereiten,  
na lieber Freund, was meinst denn Du? 
 
Witze aus der hohlen Hand, 
für Lust und Laune im ganzen Land. 
Gefakte News und Lügen jetzt servie-
ren, 
um Trump mal richtig anzuschmieren. 
 
Der schießt mit Lügen schnell zurück, 
die geh´n vorbei; was für ein Glück! 
 
Oh, eine Nachricht kommt herein, 
und die klingt irgendwie ganz fein, 
erzählt uns, dass in fernen Landen, 
die Dinosaurier sind auferstanden. 
 
 
 
 
 

Große Güte auch noch das, 
schon übervoll ist unser Fass, 
Preise wollen überlaufen, 
was können wir uns denn nur noch 
kaufen? 
 
Sprit für Zehn Euro sag ich unbenom-
men, 
um an die nächste Säule noch zu kom-
men! 
 
Oh Mann*in, bleiben wir zuuuversicht-
lich. 
 

Von Dieter Köser 
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Wir sind dran! 
Liebe Kreuzbergerinnen und Kreuzberger, 

nach einer Mitteilung von Jochen Offermann, soll im 2. Quartal 2026; also von April 
bis einschl. Juni, die Pfandbon-Aktion im Getränkemarkt Offermann zu Gunsten des 
Kreuzberg-Journals gestartet werden. Darüber freuen wir uns sehr und sagen 
schonmal Danke an den Edeka-Markt im Dorf. 

Aber nicht jeder holt sich dort regelmäßig Getränke und könnte den Pfandbon in die 
Box werfen. 

Nun, für diese Leute und die Weintrinker, bei denen ja kein Pfand anfällt, gibt es 
unsererseits natürlich die passende Lösung. Sie, liebe Angesprochene, können auch 
einfach so spenden. 

Wir würden uns hierrüber ebenfalls sehr freuen und sagen auch Ihnen schon jetzt 
herzlichen Dank. (Die passende IBAN Nr. finden Sie in jedem Journal) 

Für das Journal-Team 

Herzlichst Dieter Köser 

 

 

Kickbox-Kurs in der Turnhalle in Kreuzberg! 
Du hast Lust, dich auszupowern, etwas Neues auszuprobieren oder einfach fit zu 
bleiben? Dann komm vorbei zu unserem Kickbox-Kurs in der Turnhalle in Kreuzberg! 

Jeden Donnerstag von 19:00 bis 20:00 Uhr starten wir mit einem Workout, danach 
wird gedehnt, bevor wir gemeinsam verschiedene Kickbox-Übungen trainieren. 

Bei uns sind alle willkommen – Alter, Geschlecht oder Erfahrung spielen keine Rolle. 
Hauptsache, du hast Spaß an Bewegung! 

Komm gern einfach mal zu einem Probetraining vorbei. Wir freuen uns auf dich!      

Falls du vorab Fragen hast, melde dich gerne bei Simeon Schmidt - 0160 99 44 22 00 
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Buchvorstellung mit Einladung zum LeseTreff in der KÖB-Bücherei im von Mering 
Heim am Mittwoch, den 29.04.2026, ab 15:00 Uhr zu Kaffee und kleinen Süßigkei-
ten und um 15:30 Uhr liest Barbara Löffler aus dem Buch  

 

„Hoffnung auf eine glückliche Zukunft“ von Gaby Hauptmann 

 

1913 ist Anna gerade dreizehn, als sie ihr Elternhaus in einem kleinen oberschwäbi-
schen Dorf verlässt und sich allein auf den Weg an den Bodensee macht, um dort 
ihre erste Stellung anzutreten. Sie kommt in dem angesehenen Gasthof „Krone“ 
unter und lernt von der Pike auf in der Küche, als Zimmermädchen und, weil sie 
zielstrebig und geschickt ist, sogar im Büro.  

Beim Tanz lernt sie August kennen, der sich auf der Stelle in sie verliebt. Und bald 
stürzen sich die beiden in ihr Abenteuer: sie kaufen in Horn am See den alten Gast-
hof „Hirschen“. Es entwickelt sich als riesiges Abenteuer, denn im Ort gibt es weder 
Elektrizität noch Telefon und auch die Dorfbewohner sind ihnen nicht ganz wohlge-
sonnen. Zudem hat inzwischen der Erste Weltkrieg stattgefunden und die Inflation 
der 20er Jahre bremst die Entwicklung der Geschäfte. Anna und August kämpfen, 
um den „Hirschen“ nicht aufgeben zu müssen. 

Gaby Hauptmann kennt die Gegend, denn sie lebt seit vielen Jahren am Bodensee. 
Sie hat an den Schauplätzen ihrer Geschichte intensiv recherchiert und sich mit vie-
len Historikern und Heimatforschern unterhalten. 

So ist eine interessante Geschichte entstanden, die uns eindrucksvoll den Gang der 
großen und kleinen Weltgeschichte schildert ebenso wie die wunderschöne Land-
schaft und ihre Menschen. 
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Hallo Mama, Hallo Baby! 
 

 

 

Du bist Mama eines noch-nicht-Kindergartenkindes oder wirst bald Mama? Du hast 
Interesse, andere Mütter hier im Ort kennen zu lernen, während dein Kind Kontakt 
zu anderen Kindern hat? Du möchtest dich austauschen, gemütlich beisammensit-
zen? Und ein reichhaltig gedeckter Frühstückstisch ist auch nicht verkehrt? Dann 
bist du beim  

Begrüßungsfrühstück für Mamas und Babys 

genau richtig. Die FfK (Frauen für Kreuzberg) laden dich und dein Baby herzlich ein. 
Das Frühstück findet im Rahmen der „Krabbelgruppe Kreuzberg“ statt am 

Freitag, dem 20.04.2026 

Ab 09:00 Uhr kannst du in aller Ruhe im von-Mering-Heim eintrudeln und dich mit 
einem leckeren Frühstück verwöhnen lassen.  

Es ist für Dich kostenlos. Eine riesengroße Krabbeldecke, Spielzeug und Beschäfti-
gungsmaterial für die Kinder sind vorhanden. 

Damit wir wissen, wie viele Brötchen wir bereitstellen dürfen, melde dich bitte bei 
Sonja Schnepper (01 76 / 442 393 13) an.  

Wir freuen uns auf euch! 

Eure FfK 
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Bibel in der Kita St. Raphael  
 
In der Fastenzeit haben sich die Kinder aus dem Kindergarten St. Raphael mit bibli-
schen Geschichten beschäftigt. So wurden verschiedene Geschichten aus dem neu-
en Testament erarbeitet, die über das Wirken Jesu Christi berichten. Beispielhaft 
dafür steht die Geschichte von Jesus im Sturm. Die Kinder versammelten sich alle im 
Bewegungsraum. Dort angekommen fanden sie ein Boot vor, welches aus Turnmat-
ten gestaltet war. In diesem konnten nun Kinder sitzen, die die Jünger Jesu spielten. 
Ebenso nahm ein Kind Platz, welches Jesus war. Rundherum verteilten sich Kinder 
mit blauen Chiffontüchern, die das Wasser darstellten. Und natürlich gab es noch 
Instrumente für den Wind. Danach wurde die Geschichte erzählt und die Kinder 
machten dazu die passenden Aktionen wie zum Beispiel große Wellen und Sturm. 
Am Ende der Geschichte haben die Kinder gemeinsam mit ihren Erziehern über die 
Geschichte gesprochen. So erzählten sich die Kinder und Erwachsenen, wann und 
ob sie Angst haben und was man dagegen tun kann. Eine Bibel und eine Jesuskerze 
wurden in die Mitte gestellt, um an die erzählte Geschichte und das Wirken Jesu zu 
erinnern. Bevor sich alle voneinander verabschiedet haben, gab es mit „Halte zu mir 
guter Gott“ ein Abschlusslied und es ging für die einen zum Mittagessen und für die 
anderen nach Hause. In diese Reihe biblischer Geschichten passte hervorragend das 
Angebot der Auszubildenden, die für eines ihrer schulischen Angebote ein Fasten-
tuch mit einigen Kindern gestaltet hat. Dieses konnte somit wieder aufgegriffen 
werden. 
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„Mal die Kita-Plätze im Dorf lassen!“  Von Dieter Köser 
Unter diesem Motto trafen sich am 11.03.2026 um 18 Uhr, die Bürgermeisterin 
Anne Loth, sowie Vertreter*innen des neuen Kita Trägers Katholino, der Stadt Wip-
perfürth, der katholischen Kirchengemeinde St. Nikolaus Wipperfürth, die örtliche 
Politik, eine große Menge interessierte Kreuzberger*innen, sowie eine sehr enga-
gierte Elternvertretung. 

Anfang Januar 2026, und damit viel zu spät so die Eltern, gab es die Information zum 
anstehenden Trägerwechsel der Kita St. Raphael Kreuzberg zum 01.08.2026. Das 
Erzbistum Köln will ihre Kita´s in die Hände der neuen, professionellen Trägerschaft 
der 100% Kirchentochter Katholino übergeben. Katholino wurde 2025 gegründet 
und soll alle 525 katholischen Kita´s im Erzbistum bis 2027 übernehmen. 

Den Eltern wurde mitgeteilt; „Für Sie wird sich nichts ändern!“ Aber!! Bedingt durch 
den Trägerwechsel, muss der Landschaftsverband (LVR) alle Einrichtungen, die 
wechseln, auf die Betriebstauglichkeit überprüfen. Das heißt im Falle Kreuzberg, 
dass die Betriebserlaubnis wegen eines fehlenden Ruheraums für die Kinder und 
eines Personalraums nur noch für insgesamt 35 Plätze plus 2 Notplätzen erteilt 
werden kann. 

In Thier wurde die Kita auch überprüft. Dort wurde auf Grund von elterlichem Wi-
derstand und Protesten eine Verlängerung für die Übergabe zum 01.08.2027 er-
wirkt.  

Das sollte für Kreuzberg auch gelten, daher gingen die entsprechenden Noten an die 
beteiligten Stellen. Drei Tage nach Bekanntwerden des neuen Umstands, startete 
die Elternschaft, in Verbindung mit Bianca Klein und Pia Causemann vom Beirat der 
Kita, eine online Petition zum Erhalt der 45 Kita-Plätze. Diese Maßnahme verlief 
sehr erfolgreich, denn zum Zeitpunkt der heutigen Versammlung konnten 1008 
Unterschriften gesammelt werden. Das war ein großes Zeichen der Unterstützung 
und der Beleg dafür, dass die 45 Plätze für Kreuzberg kein Luxus sind, sondern abso-
lut notwendig.  

Die Verlängerung bis 2027 wurde für Kreuzberg abgelehnt; das wäre aber auch nur 
eine kurzfristige Lösung, die aber das Grundproblem offenlässt. 

Frau Eck von der Stadt Wipperfürth, zuständig für die Aufsicht und Beratung der 
Kita´s in Wipperfürth, stellte in ihrer Präsentation dar, dass auch unter den neuen 
Gegebenheiten ausreichend Plätze bestehen und der Bedarf bis 2029 weitestge-
hend gedeckt ist. Der Einzugsbereich umfasst Kupferberg, Kreuzberg und Egen. In 
Summe 89 Plätze. 

Bianca Klein und Pia Causemann machten in ihrer besonders eindrucksvollen Einga-
be ganz klar, dass Kreuzberg nicht auf die 10 Plätze verzichten kann. Kreuzberg ist 
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das einwohnerstärkste Kirchdorf in Wipperfürth. Ein weiterer Zuzug ist zu erwarten, 
da neue Bauplätze verfügbar sind und werden. Die Struktur in Kreuzberg mit Schule, 
Kita´s, Geschäften im Dorf und viele Vereine, ziehen junge Familien an. Man lässt 
sich gerne auf Kreuzberg ein.  

Kreuzberg expandiert, die Schule wird vergrößert (zweizügig inklusive OGS-Angebot) 
und es ist nicht einzusehen, warum das für den Kindergarten nicht gelten soll. Wenn 
die genannten Räume notwendig sind, müssen sie gebaut werden. 10 Plätze bedeu-
ten 10 Familien, die sich in Vereinen und im Dorfleben intrigieren. 

Die Versammlung stimmte mit großem Applaus zu und Anne Loth ermutigte die 
Vortragenden, sich doch einmal in der Politik zu versuchen, so engagiert wie sie 
seien.  

Also, es muss ein Ruheraum und ein Personalraum her und das, so schnell wie mög-
lich.  

Da ging die Frage an die Kirchengemeinde, Herr Ufer vom Pfarrgemeinderat bedau-
erte, dass solche Vorhaben sehr lange bei der Kirche dauern würden, bei der Stadt 
sieht es ähnlich aus. Herr Döring von Katholino machte klar, dass es unter Umstän-
den schneller gehen könne, da die neue Gesellschaft groß und stark und flexibel sei; 
ja man habe sogar eine eigene Bauabteilung. Aber, die Firma ist auch noch jung. 
Eine Rückfrage aus der Versammlung galt genau diesem Thema, wann wäre die Kita 
in Kreuzberg denn dran mit dem Anbau, wenn man später 525 Kita´s in gleicher 
Weise bedienen müsste. Darauf gab es keine ausreichende Antwort. Ein weiterer 
Einwurf betraf das Einzugsgebiet für die Kindergärten in Kreuzberg und Kupferberg. 
Das wäre viel größer als von der Stadt angenommen. Darauf meldete sich eine Fa-
milie aus Harhausen, die bereits ein Kind in Kreuzberg haben und der Platz für das 
Geschwisterkind, nun, auf Grund der neuen Umstände abgelehnt wurde. Für diese 
Familie ein großes Unheil, da es für die Mutter nicht mehr möglich ist zu arbeiten. 
Ebenso wurde noch einmal von Seiten der Zuhörer auf die Notwendigkeit für das 
Dorf hingewiesen. „Wenn es der Hilfe aus dem Dorf bedarf“, so Bianca Klein und 
Ute Berg, „wird auch Hilfe aus dem Dorf kommen.“  

Alles in Allem ist das Thema Kita-Plätze wichtig und bei den Verantwortlichen ange-
kommen. Herr Marondel, von der Stadt Wipperfürth (Bildung, Jugend, Ordnung und 
Soziales) schlug allen Beteiligten vor, sich in einem kleinen Kreis nach Ostern noch 
einmal zu treffen, um einen Weg zu finden, die zehn Plätze möglich zu machen. 
(Mittlerweile ist ein Termin am 27.04.2026 gefunden.) Zum Ende der Veranstaltung 
bedauerte Herr Ufer von der Pfarrgemeinde nochmals, dass zu spät informiert wur-
de. Frau Loth dankte allen Teilnehmern für diese offene Runde und war betrübt 
darüber, dass es noch keine Lösung gibt.  Ein besonderer Dank ging an Ute Berg, die 
den Abend kurzfristig organisierte. 
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Der Weltgebetstag (WGT) der Frauen in Kreuzberg 
Der Weltgebetstag Gottesdienst der Frauen fand dieses Jahr am 06.03.26 in unserer 
Gemeinde im von Mering Heim statt.  

Das diesjährige Thema kam aus NIGERIA, "Kommt! Bringt eure Last" 

Der Weltgebetstag wird jedes Jahr gemeinsam mit katholischen, wie evangelischen 
Frauen vorbereitet und findet im Wechsel in Wipperfürth, Kreuzberg oder Klaswip-
per statt. 

 
Wir tragen hierdurch nicht nur zur ökumenischen Solidarität bei, sondern es ist auch 
sehr bereichernd, durch Gebete, Perspektiven und Gedanken christlicher Frauen in 
aller Welt, diese in den Blick zu nehmen. 

Vorrausgehend fand am 24.01.2026 ein Studientag in Bergneustadt statt, bei dem 
unser Vorbereitungsteam erste Informationen, Gestaltungsideen sowie Materialien 
sammelte. Ein interessanter Ausflug in eine andere Welt, den wir mit Demut und 
Motivation zur weiteren Planung nutzten. 
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Mit selbstgenähten bunten Schals und einheitlicher Kleidung, konnten wir  nun am 
06.03.26 beim gemeinsamen Gottesdienst, einen Einblick über das Leben in NIGE-
RIA und die Sorgen und Nöte der Frauen und Mädchen in diesem Land vermitteln. 
Mit einer Kollekte, bei der 361,80€ gesammelt wurden, konnten wir zudem noch 
eine kleine finanzielle Unterstützung beitragen. 

Im Anschluss blieb noch ein wenig Zeit zum Austausch. Ein kleines buntes Buffet mit 
landestypischen Speisen, dass wir mit vereinten Kräften zusammengestellt haben, 
rundete den Nachmittag ab und gab abschließend noch Einblick in kulinarische Ge-
nüsse dieses Landes. 

Mit fast 40 Teilnehmerinnen, sowie der musikalischen Begleitung durch Michael von 
Rekowski, war der WGT wieder mal ein schöner Erfolg. Auch ein Danke an Raphael 
Berg und Tim Becker, die uns die nötige Technik bereitstellten. 

Elisabeth Nies für die FfK Kreuzberg 
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EINLADUNG ZUM SENIORENKREIS 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

herzlich laden wir Sie zu einem beschwingten und informativen Frühlings-
Nachmittag am 29. April 2026 ins Von-Mering-Heim ein. Lassen Sie sich ab 15 Uhr 
bei Kaffee und köstlichen, selbstgebackenen Kuchen von unserem Programm ver-

wöhnen. 

Ihr Seniorenkreis Team 

 

 

Dorfführung mit der FfK 
 

Wir laden herzlich zur Dorfführung mit der FfK ein 

am 04.05.2026 um 17:00 Uhr ab Kirche Kreuzberg. 

Uli Bürger wird uns auf unserer Tour auf gewohnt charmante Art und Weise interes-
sante Dinge über Vergangenes und Aktuelles zu unserem schönen Dörfchen näher-

bringen. 

Beköstigung anschließend in Eigenregie im Café 19zwölf. 

Anmeldung bis 30.04.2026 bei Kathrin Nies. 0170 238 1900. 

Wer nicht laufen möchte, kann um ca. 18:30 Uhr direkt ins Café 19zwölf kommen. 

Eure FfK 
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Herzlichen Glückwunsch 

 05.04. 87 J. Annegret Reich 
 14.04. 82 J. Brigitte Mönch 
 16.04. 83 J. Karin Köser 
 20.04. 82 J. Anita Roggendorf 
 23.04. 78 J. Paul Misterek 
 27.04. 76 J. Henry Felderhoff 
 28.04. 85 J. Willi Hungenberg 
 28.04. 85 J. Klaus Köster 
 
 

Wir trauern um 

  94 J.  Gustav Brotz 
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02.04. 18:30 
Eucharistische Anbetung am 
Gründonnerstag 

Kath. Kirche 

03.04. 10:00 Gemeindekreuzweg                       
Kalvarienberg oder Kath. 
Kirche 

02.04. 14:15 - 15:45 Spielenachmittag KiTa St. Raphael 

05.04. 9:30 Hl. Messe   Kath. Kirche 

05.04. 18:00 Taize Gebet Ev. Kirche am Markt 

05.04. 19:30 Osterkonzert der Schützenkapelle Mehrzweckhalle 

09.04. 18:30 An den Auferstandenen glauben Kath. Kirche 

12.04. 10:00 Erstkommunion Kath. Kirche 

16.04. 18:30 Andacht „An Christi Wort festhalten“ Kath. Kirche 

18.04. 18:30 Weinprobe Von Mering Heim 

19.04. 15:00 VfB Kreuzberg gg. TuRa Dieringhausen MPL-Arena 

20.04. 9:00 
Begrüßungsfrühstück für Mamas und 
Babys 

Von Mering Heim 

23.04. 18:30 
Andacht „Christus, das Brot des Le-
bens“ 

Kath. Kirche 

25.04. 10:00 – 12:00 Kids & Teens Basar Von Mering Heim 

26.04. 9:30 
Dankmesse Erstkommunion und Jubel-
kommunion 

Kath. Kirche 

29.04. 15:00 LeseTreff mit Buchvorstellung Bücherei 

29.04. 15:00 Seniorennachmittag Von Mering Heim 

30.04. 18:30 Andacht „Christus auf- und annehmen“ Kath. Kirche 
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